
Trschcint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1. 10 mit Träger-
!ohn 1.20 »« , im Bezirks»

und 10 Lni .-Verkehr
1.25 >« , im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . 29 . 85 . Jahrgang . Fernsprecher Nr . 29.

k-KN ftr de»Vdemts-Ajirk

Anzeigen -Sebühr
für die einspalt . Zeile au»
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen,

Mustr . Sonntagsdlatt
und

Echwäb . Landwirt.
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Amtliches.
Bekanntmachung

betr . die Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf.
Die Schweinebesitzer werden hiemit benachrichtigt , daß

die Impfstoffe nunmehr eingetroffen sind und mit den
Impfungen sofort begonnen werden wird.

Nagold , 27 . Juni 1911.
K . Oberamtstierarztstelle:

Metzger.

Politische Ueberficht.
Die Beratungen im Reichsamt des Innern

zwischen den Referenten der sozialpolitischen Abteilung und
den Ministerialreserenten sämtlicher Bundesstaaten zur Durch¬
führung der Reichsversicherungsordnung haben am Mittwoch
ihren Beschluß gesunden . Ueber alle wesentlichen Punkte
wurde Uebereinstimmung über die zu ergreifenden Maßnahmen
erzielt . In den Beratungen wurde festgestellt, daß die
Krankenversicherung erst zu einem späieren Zeitpunkt zur
Durchführung gelangen kann , weil noch vorher umfangreiche
Vorarbeiten zu bewältigen sind.

Die Vereinigten Ausschüsse des Bundesrats
für Zoll - und Steuerwesen und für Iustizwesen , die ver¬
einigten Ausschüsse siir Zoll - und Steuerwesen und für
Handel und Berkehr , sowie der Ausschuß für Zoll - und
Steuerwesen hielten am Samstag Sitzungen ab.

Die Zweckverbandsgesetz -Kommisfiou des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses hat am Freitag im Interesse des
Zustandekommens der Borlage die Herrenhausbeschlüsse
unverändert angenommen . In einer Resolution soll die
Regierung ausgesodert werden , baldigst ein Wohnungsgesetz
wenigstens für die Großstädte dem Landtag vorzulegen.

Der in der deutsch -amerikanischen Schiessge-
richlsfrage vom Deutsch-amerikanischen Nationalbund er¬
lassene Aufruf hat nicht überall in Deutschland eine freund¬
liche Aufnahme gefunden . In der „Deutschen Tageszeitung"
wird z. B . tadelnd bemerkt , der Aufruf mache den Eindruck,
als ob der Deutsch-amerikanische National bund sich gewisser¬
maßen als natürlichen Vermittler zwischen den beiden Mächten
erachte, ein Anspruch , der ihm bestritten werden müsse. Ein
Berliner Telegramm der Kölnischen Zeitung kann sich dieser
Auffassung nicht anschließen und erklärt : Eine solche Absicht
hochmütig zurückzuweisen , liegt nicht der mindeste Anlaß vor.
Daß die Entscheidung über ein solches Bertragswerk nicht
im Handumdrehen gefällt wird , sondern daß es bei seiner
weitgehenden Bedeutung einer genauen Prüfung seiner
allgemeinen Tendenz und seiner Einzelheiten bedarf , versteht
sich von selbst. Ebenso wie die amerikanische Anregung
aus aufrichtiger uud freundschaftlicher Absicht entsprungen
ist, so wird auch die deuische Prüfung eine ernsthafte und
wohlwollende sein, und wir werden es nur mit Genugtuung
verzeichnen , wenn es auf Grund der amerikanischen Vor¬
schläge zu einer Vereinbarung kommen sollte, die in sich
eine Dermehrung .der Bürgschaften für den Weltfrieden trägt.

Die italienische Kammer begann am Samstag
die Beratung über die Einführung des Lebensversicherungs-
Monopols . Große Heiterkeit erregte es , als ein Abgeord¬
neter anfragte , ob der Staat die Versicherungen garantieren
werde und der Minister Nitti die Antwort schuldig blieb.

Zwischen Japan und Rußland ist ein Kompromiß
zur Liquidation der beiderseitigen , aus dem letzten Krieg
hergeleiteten Ansprüche zustande gekommen.

Ei » Erlaß des chinesischen Regenten hebt das
Ministerium für die Ernennung von Amtspersonen sowie
die Kommission zur Vorbereitung konstitmioneller Reformen
auf und überträgt diese Angelegenheiten dem Ministerkabinett.

WürtteurbergLscher Landtag.
p Stuttgart , 27 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer wurde der Abg . Augst als Stell¬
vertreter in den volkswirtschaftlichen Ausschuß gewählt . Es
wurde sodann in der zweiten Beratung des Kultetats fort-
gcfahren . Zunächst berichtete der Abg . Eisele (Bp .) über
die Anträge des Finanzausschusses zur Errichtung einer
Fachschule für Maschinentechniker . Der Finanzausschuß be¬
antragte , die Eingabe des Württ . Ingenieuroereins und des
Verbands Württ . Industrieller sowie des Alt -Herren -Ber-
bandes Motor insoweit der Regierung zur Berücksichtigung
zu übergeben , als für die Schule ein den Vorstand der
Schule und das Ministerium beratender Beirat geschaffen
wird , in welchem die Industrie ausreichend vertreten ist.
Ferner soll die Regierung ersucht werden , dems.Landtag ge¬
eignete Vorschläge über die Reorganisation und die künftige
Ausgestaltung der Schule sowie über die Frage der Errich¬

tung eines Maschinenlaboratoriums zu machen . Ueber diesen
Gegenstand entspann sich eine längere Debatte . Zunächst
sprach der Abg . Wieland (natl .) , der auf den einmütigen
Beschluß sämtlicher technischer Vereine hinwies , die die gründ¬
liche Reorganisation der Maschinenbauschule als dringend not¬
wendig bezeichnet haben . Der Redner wünschte , daß jedem
dieser Vereine ein Mitglied zur Vertretung in den Beirat
zugestanden werden soll. Im großen Ganzen stimmten auch die
Redner der übrigen Fraktionen den Ausführungen Wielands
zu , so die Abgg . Fischer (Soz .) , Rembold -Aalen (Z .) und
Körner (BK .) . Die beiden letzteren traten besonders dafür
ein, daß man die großen Opfer , die die Stadt Eßlingen
für die Errichtung der Schule zu bringen bereit sei, berücksich¬
tigen möge . Schaible (BK .) wünscht ebenfalls eine Re¬
form der Schule . Man sollte aber den Vorschlag Eßlingens
nicht aus dem Auge lassen. Kultminister von Fleisch¬
hauer  erwiderte auf die Ausführungen der verschiedenen
Redner und betonte , daß der Württ . Ingenieur -Verein eine
Beteiligung an dem Beirat abgelehnt habe , wenn die Schule
nicht selbständig gemacht werden könne . Im Interesse der
Industrie hielt der Minister es für geraten , wenn die Schule
unter Aufsicht der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
gestellt würde , der auch die übrigen Fachschulen unterstehen,
Nachdem von sozialdemokratischer Seite ein Antrag auf
Zulassung von Arbeitern zu dem Beirat eingebracht worden
war , gab der Abg . Haußmann (Bp .) noch die Anregung,
die Regierung möge in Bälde Vorschläge über eine zu
gründende Fachschule machen . Schließlich wurden die Aus¬
schuß-Anträge und der sozialdemokratische Antrag genehmigt.
Bei Kapitel 72 entspann sich eine kurze Debatte zwischen
dem Minister und dem Abg . Löchner über das Gewerbe¬
schulgesetz. Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr.

r Stuttgart , 27 . Juni . Der Finanzausschuß stimmte
heute nach dem Antrag des Referenten Lindemann dem
Gesetzentwurf betr . einen Zuschlag von 250/0 zur Reichserb¬
schaftsteuer zu und zwar ohne Widerspruch . Das Erträgnis
ist auf 500000 ^ veranschlagt . Eine zweite Lesung soll
Nachfolgen . Hierauf wurde in die Beratung der Novelle
zum allgemeinen Sportelgesetz vom 28 . Dezember 1899
eingetreten . Referent hierzu ist Abg . Häffner . Die im Ent¬
wurf vorgeschlagenen Zusätze bezw . Aenderungcn zu Art.
1, 2 , 4 , 5 , 8 , 9 und 11 wurden ohne wesentliche Debatte
genehmigt . In Art . 3 wurde die Aufrundung auf 5 ^ statt
aus 10 ^ nach einem Antrag Gröber mit 8 gegen 5 Stim¬
men angenommen . Ein Antrag Liesching, die Aufrundung
auf 5 ^ zu beschränken , wenn die Sportel die Summe von
1 nicht erreicht, war hiemit gefallen . Ferner wurde nach
einem Antrag v. Kiene der Ansatz einer Sportel für Zurück¬
ziehung eines Gesuchs von einer vorbereitenden sachlichen
Tätigkeit der Behörde abhängig gemacht . Die im neuen
Artikel e statuierte Auskunftspflicht der Sportelpflichtigen
wurde beanstandet , aber mit 11 gegen 2 Stimmen genehmigt
und ein Antrag Liesching, den Ausschluß des Beschwerderechts
bei Nichtvorlage der Urkunden zu streichen, abgelehnt mit
9 gegen 4 Stimmen . Der Auskunftspflicht der Behörden
im neuen Art . 7 wurde zugestimmt . Nachträglich wurden
Einschaltungen in Art . 6 nach Anträgen Eisele und Gröber
oorgenommen , wonach dem Fall der Auskunftablehnung
gleichgestellt wird der Fall , wenn der Verdacht besteht , daß
die abgegebene Auskunft nicht richtig oder unvollständig ist,
und ferner die Behörde in diesen Fällen befugt sein soll,
die nach Art . 7 vorgesehenen Erhebungen einzuleiten , und
die Sportel nach pflichtmäßigem Ermessen festzustellen . Das
in Art . 10 geregelte Beschwerderecht wurde mit den vom
Referenten beantragten Erweiterungen des Beschwerderechts
und ebenso bezüglich der Gründe einer Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand die Fassung nach einem Antrag Gröber
angenommen „Wer ohne sein Verschulden die Frist versäumt
hat , kann Wiedereinsetzung in den vorigen Zustand ver¬
langen . Die Gründe sind glaubhaft zu machen ." Die Art.
12 und 16 wurden nach längerer Debatte bis zur zweiten
Lesung zurückgestellt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 28 . Juni 1911.

L 8 . schreibt dem „Staatsanz ." : Zu den Zeugen
der Vergangenheit unserer Heimat , die eines Schutzes
bedürfen und würdig sind, gehören die schriftlichen Auf¬
zeichnungen  in Chroniken , Briefen , Urkunden und Akten.
Lange hat sich fast niemand um sie bekümmert , soweit sie
nicht in staatlichen Anstalten aufbewahrt waren . Wer sie
zu Gesicht bekam , griff wohl wegen der alten Schrift oder
der merkwürdigen Siegel nach ihnen und scheute sich nicht,
was ihm gerade gefiel, an sich zu nehmen . Galten sie doch
für ganz wertlos und schienen nur den Platz , und war es

der bescheidenste, zu versperren . So ist vieles unwiderbring¬
lich verloren gegangen . Auf Anregung der württ . Kom¬
mission für Landesgeschichte haben ihre Pfleger die älteren
Schriftstücke in den Pfarr - und Gemeinderegistraturen ver¬
zeichnet. So weiß man wenigstens , was überhaupt noch
vorhanden ist. Leider hat aber diese Verzeichnung nicht auch
überall eine bessere Aufbewahrung der geschichtlichen Schätze
und Erinnerungen bewirkt . Manches , was aus den Rat¬
häusern endlich geordnet schien, ist wieder in Unordnung ge¬
kommen . Die alten Schriften verdienen aber einen besseren
Schutz . Denn in ihnen steckt ein gutes Stück von Leben
und Treiben unserer Vorfahren ; sie erzählen von den Leiden
und Freuden , den Bräuchen und dem Geiste der Heimat.
Es ist eine Ehrensache für eine Gemeinde , die Quellen und
Mittel ihrer Heimatgeschichte nicht zu verderben . Wichtig
ist freilich, daß etwa die Geistlichen und die Lehrer sie auch ver¬
werten und aus ihnen , wie es vielfach schon geschieht, ihren
Mitbürgern Mitteilung machen . Fehlt in einer Gemeinde
der Platz oder der Sinn für die alten Schriften , so ist das
K . Staatsarchiv bereit, sie aufzunehmen und sie jederzeit
wieder zur Einsichtnahme zur Verfügung zu stellen.

r Einführung von Baulastenbüchern . Durch die
am 1. Juli d. I . in Kraft tretende Bauordnung wird die
Führung von Baulastenbüchern notwendig . Neben den
Verpflichtungen zur Leistung von Kanal -, Straßen - und
anderen Kostenbeiträgen können in das Baulastenbuch na¬
mentlich auch besondere, nicht schon aus den allgemeinen bau¬
polizeilichen Vorschriften sich ergebende öffentlich rechtliche
Verpflichtungen eingetragen werden , die hinsichtlich der Unter¬
lassung der Ueberbauung oder hinsichtlich der Art der Ueber-
bauung eines Grundstücks oder eines bestimmten Teils
desselben von dem Eigentümer der Baupolizei - oder der
Gemeindebehörde gegenüber übernommen werden . Die Ein¬
tragung einer solchen Verpflichtung in das Baulastenbuch
hat , wenn sie zu Recht besteht , die Wirkung , daß sie als
öffentliche rechtliche Last auf dem Grundstück des Verpflich¬
teten ruht und auf die Nachfolger im Eigentum übergeht.
Ueber die Einrichtung und Führung des Baulastenbuchs rc.
sind in der zum Vollzug der Bauordnung ergangenen Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern vom 10 . Mai 1911
nähere Vorschriften getroffen . Insbesondere ist dort auch
die Bermerkung der zur Zeit des Inkrafttretens der Bau¬
ordnung schon übernommenen Baukasten im Baulastenbuch
vorgesehen . Da bisher bei der Grundbuchsührung nicht
selten die Behandlung der Baulasten Schwierigkeiten be¬
reitet hat , so macht das Justizministerium die Grundbuch¬
ämter -auf die bevorstehende Einführung der Baulastenbücher
besonders aufmerksam . Gegebenenfalls , namentlich auch dann,
wenn etwa seitherige Eintragungen von Baulasten im Grund¬
buch wegen ihrer öffentlich rechtlichen Natur von Amts
wegen als unzulässig ' gelöscht werden , wird empfohlen , die
Beteiligten aus die Möglichkeit der Eintragung solcher Ver¬
pflichtungen in das Baulastenbuch hinzuweisen.

Tübingen , 27 . Juni . Die nächste Ausführung des
Festspiels im Tübinger Schloßhof „Die Braut von Messina"
findet nicht nächsten Donnerstag , sondern erst nächsten
Samstag  den 1. Juli , abends 5 Uhr statt.

i- Unterreichenbach , 27 . Juni . Dem im Sägwerk
Funk hier beschäftigten Taglöhner C . Böhringer wurde beim
Sägen von Langholz von einem «brutschenden Stamm der
rechte Oberschenkel abgeschlagen . Der Verunglückte wurde
ins Krankenhaus nach Calw verbracht.

Stuttgart , 26 . Juni . Die Manöver  des 13.
(K . Württ .) Armeekorps . Abgesehen von dem üblichen
Exerzieren der Infanterie und Kavallerie auf dem Truppen¬
übungsplatz Münsingen , finden Heuer die Regimentsexerzieren
der Artillerie im Gelände statt , und zwar exerzieren die
Art .-Regimenter Nr . 29 und 65 vom 26 . August bis
22 . September bei Laupheim und Munderkingen , die Art .-
Regimenter Nr . 13 und 49 bei Saulgau und Ziegeldach.
Die Brigademanöver sind auf 3 Tage festgesetzt: das der
51 . Inf .-Brigade ist vom 8 .— 11. Sept . bei Laupheim , das
der 52 . Inf .-Brigade vom 8 .— 11 . Sept . bei Ehingen , das
der 53 . Inf .-Brigade vom 7.- 9 . Sept . bei Ravensburg,
das der 54 . Inf .-Brigade vom 7.- 9 . Sept . bei Wurzach
und Wangen . Kavallerie , Artillerie und Pioniere werden
den einzelnen Brigaden zugeteilt . Was die Dioisionsmanöver
anbelangt , so findet das der 26 . Division vom 12 .— 16 . Sept.
zwischen Ulm und Saulgau , das der 27 . Division vom
11 .- 15 . Sept . bei Ravensburg und Waldsee statt . Vom
18 .— 20 . Sept . sind die Korpsmanöver in Oderschwaben.
Ein Manöver sämtlicher Truppen gegen einen markierten
Feind ist am 20 . Sept . Am gleichen Tag schon trifft die
Infanterie mit der Eisenbahn wieder in den Garnisonen ein,
die berittenen Truppen haben Fußmärsche.



— r Ferieusonderzüge . Zu den Monaten Juli und

August werden Sonderzuge zu ermäßigten Fahrpreisen aus¬
geführt am 2 . Juli ab 5 .40 früh nach Ulm und zurück ab
8.57 abends, am 12. Juli ab 6.22 früh über Crailsheim
und Nürnberg nach Dresden , am 22 . Juli ab 6 .08 abends
über Heiibronn nach Berlin bezw . Leipzig , bezw . nach Ham¬
burg und Bremen , am 22 . Juli und 12 . August ab 11 .07

bezw . 11 .28 abends nach Friedrichshafen mit Anschluß an
die Frühschiffe und eine Sonderfahrt nach Lindau -Bregenz
mit Anschluß nach Innsbruck , sowie, aber nur bei gutem
Wetter , mit Anschluß an eine Bodenseerundsahrt zu ermä¬
ßigten Preisen . Die Rückfahrt erfolgt am 23 . Juli bezw.
13. August 10.25 abends.

r Stuttgart , 27 . Juni . (Unfall .) Gestern abend
wurde vor dem Feuerbacher Tunnel ein Bauführer beim

Ueberschreiten des Bahngleises von einem Zug erfaßt und

zur Seite geschleudert . Er erlitt bedeutende Verletzungen
und mußte nach dem Katharinenhospital übergesührt werden.

Landesversammlung des Württ . Journalisten-
«ud Schriftstellervereins.

. p Reutlingen , 26. Juni . Die gestern hier gehaltene
Jahresversammlung des Württ . Journalisten - und Schrift¬
stellervereins hatte einen guten Besuch aus allen Teilen des
Landes aufzuweisen . Bormittags wurde am Denkmal
Friedrich List's durch den Vorsitzenden des Vereins , Redakteur
Adolf Heller Schwäb . Merkur,ein Kranz niedergelegt,
der „dem hervorragenden Publizisten Friedrich List " gewid¬
met war . Die geschäftlichen Verhandlungen im Rathaussaal
wurden vom Vorsitzenden , Redakteur Heller , eröffnet und

geleitet . Es folgten Begrüßungsansprachen von dem Ver¬
treter der Württ . Regierung , Ministerialdirektor v. Scheurlen,
und von Oberbürgermeister Hepp -Reutlingen . Nach dem
vom Vorsitzenden gegebenen Geschäftsbericht , hat das vorige
Jahr dem Verein einen überaus starken Zuwachs gebracht.

Die Mitgliederzahl ist größer denn je : seit der letzten Landes¬
versammlung in Stuttgart ist sie von 141 auf 167 ange-
wachsen : darunter sind 133 ordentliche Mitglieder (Redak¬
teure , Journalisten und Schriftsteller ) . 62 Zeitungen und
Zeitschriften sind im Verein vertreten , der damit die berufene
Vertretung der württembergischen Presse und des Schrift¬
tums unseres Landes ist. Die Hauptarbeit des Jahres war
die Gründung einer Sterbekasse , mit der der Verein eine

sozial sehr wohltätig wirkende Einrichtung geschaffen hat.
Unter lebhaftem Beifall der Versammlung dankte Redakteur
Hipp -Stuttgart dem Vorsitzenden für seine verdienstvolle,
unermüdliche Tätigkeit im Interesse des Vereins . Der
Kassenbericht wies einen günstigen Stand der Kasse aus.

Landtagsabg . Dr . Elsaß erstattete sodann ein interessantes
Referat über die neuen Entwürfe der Strafprozeßordnung
und des Strafgesetzbuchs und ihre Wirkung auf die

Presse . Einstimmig wurde eine Resolution angenommen,
in der der Verein sich mit den auf der Tagung des Reichs¬
verbandes der Deutschen Presse in Eisenach gefaßten Be¬

schlüssen zu dem Entwurf eines Gesetzes betr . Aenderung
des Strafgesetzbuchs einverstanden erklärt , in Uebereinstim-
mung mit einem Beschluß des Reichsoerbandes den Schutz
des § 193 des Strafgesetzbuchs reklamiert und erwartet,
daß in dem Gesetzentwurf eine Bestimmung ausgenommen
wird , wonach wahrheitsgetreue Berichte über öffentliche
Gerichtsverhandlungen , an deren Wiedergabe der Mitteilende
ein berechtigtes Interesse hat , nur insofern strafbar sind , als

das Vorhandensein einer Beleidigung aus der Form der
Aeußerung oder aus den Umständen , unter denen sie geschah
heroorgeht . Weiter erklärt die Versammlung ihre Zustimmung
zu der Bestimmung wonach Schwurgerichte zuständig sind
für die durch die Presse begangenen Vergehen . Dankbar
anerkannt wird , daß der Entwurf der neuen Strasprozeß-
ordnung in Beziehung auf das Zeugniszwangverfahren
gegen die Presse Besserungen und Milderungen ausweist.
Bei den Wahlen wurde Redakteur Heller als 1. Vor-

Die Heimkehr der Mttiemberger vor 40 Sohren
und der Truppeneinzug in Stuttgart am LS.Suni 1871.

„O schöner Tag , wann endlich der Soldat
Ins Leben heimkehrt , in die Menschlichkeit!

Zu den erhebenden Erinnerungstagen unseres Volkes
aus großer Zeit gehört der feierliche Siegeseinzug unserer
württ . Soldaten am 29 . Juni vor vierzig Jahren . So viel

darüber schon geschrieben wurde , die prächtigen Schilder¬
ungen der Heimmarschierten selbst, wie sie in dem überaus
empfehlenswerten Buche von P . Dorsch „Württembergs
Söhne in Frankreich 1870/71 . Erinnerungen von Kriegs¬
teilnehmern " geboten werden , geben ein besonders zutreffen¬
des und anschauliches Bild . Ihnen sei folgende Beschreib¬
ung entnommen : Die Sehnsucht der Soldaten nach der

Heimat wurde seit der Uebergabe von Paris bei Offizieren
und Soldaten von Tag zu Tag stärker . Unter dem 4 . März
1871 schrieb Prinz Wilhelm , der jetzige König von Würt¬
temberg , aus Versailles : „Morgen reise ich von hier ab und

eile nach Hause . Wie schön das klingt !" Erst am 2. Juni
begann der eigentliche Heimmarsch . In drei Kolonnen gings
rückwärts . Zuerst kam die 3 . Brigade (Hügel ) , dann die

erste (Reitzenstein ), zuletzt die zweite (Starkloff ) . Die Quar¬
tiere waren ärmlich , die Stimmung der Bevölkerung meist
ungut . Am 13 . Juni schrieb Herzog Wilhelm Eugen von

Württemberg aus Taintrur bei St . : „Heute haben ivir
Rasttag und ich habe ein gutes Ouartier beim Pfarrer.

Morgen überschreiten wir die neue deutsche Grenze . Die
Einwohner in der hiesigen Gegend sind noch zu guterletzt
die widerwärtigsten , die wir getroffen , und wir natürlich dem¬
gemäß auch so schroff, als es die Umstände erlauben . Hier

ueuütcn die diäuier und Scheunen großenteils gewall-

sitzender einstimmig wiedergewählt , ^ zum 2. Vorsitzenden
wurde Landtagsabg .RedakteurSchrempfgewählt , zum Rechner
Redakteur Hipp , zu Schriftführern Redakteur Grießer und

Schriftsteller Hoppe . Die nächste Landesoerfammlung wird
in Gmünd gehalten . — Nach dem Festmahl im Hotel
Kronprinz , bei dem eine Reihe von Trinksprüchen ausge¬
bracht wurden , besuchten die Teilnehmer auf Einladung von

errn Laiblin die Pfullinger Hallen , wo zu Ehren der
eilnehmer ein Konzert stattfand.

Mühlacker , 27. Juni . Auf dem hiesigen Bahnhof
platzte an einer Lokomotive ein Dampfrohr . Durch den
ausströmenden Dampf wurde der Lokomotivführer Schupp
im Gesicht so schwer verbrüht , daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

p Ludwigsburg , 26 . Juni . Der 16 . Verbandstag
des Württ . Handwerkerlandesverbandes wurde gestern
hier abgehalten . Der Verbandsoorsitzende Haug - Stuttgart
teilte in seinem Geschäftsbericht mit , daß zum Ausbau der

inneren Organisation umfangreiche Arbeiten erledigt werden
mußten . Der Verband , der etwa - 1200 Mitglieder zählt,
wird seine Generalversammlung im nächsten Jahr in Rom¬
melshausen abhalten . Handwerkskammersekretär Dr . Ger¬
hardt - Stuttgart erstattete dann ein eingehendes Referat
über aktuelle Handwerkerfragen , von denen das Handwerk
zur Zeit berührt wird . Schließlich wurde von der Ver¬
sammlung eine Resolution angenommen , in der die Hand¬
werkskammer Stuttgart ersucht wird , dahin zu wirken , daß
das Ministerium in einem Erlaß die staatlichen Verwaltungs¬
behörden und die Gemeindeverwaltungen aus die schädigenden
Wirkungen der offenen und versteckten Installations - und
Materialienmonopole Hinweisen und Vorsorge treffen wolle,
daß der freie Wettbewerb beim Bau der Ortsverteilungsnetze
und der Anschlußanlagen bei Errichtung von Ueberland-
zentralen nach jeder Richtung hin gewahrt und insbesondere
jedes offene oder versteckte Installations - oder Material¬
monopol vertragsmäßig dauernd ausgeschlossen werde.

i- Schwenningen , 27 . Juni . (Roheit .) Letzter
Tage fand im Walde ein hiesiger Landwirt ein junges Reh,

dem sämtliche Läufe zusammengebunden waren . Das be¬
dauernswerte Tier war vom Ungeziefer schon übel zugerichtet
und hatte jedenfalls große Schmerzen auszustehen . Der
Landwirt befreite das Reh aus seiner qualvollen Lage und

gab es der Freiheit zurück . Die schändliche Tat ist jeden¬
falls das Werk eines Wilddiebs.

r Göppingen , 27. Juni . Im August nächsten Jahres
findet hier bekanntlich das 12 . Turnfest des Kreises Schwaben
statt . Dafür ist nun ein Festplatz gewonnen , der 70000 qm
Flächenraum umfaßt , an der Lorcherstraße in der Nähe des

Oberholzes gelegen ist und eine prächtige Aussicht auf die
Schwäbische Alb bietet . Der Festplatz der Stadt Eßlingen,
deren Turner sich für das Fest beworben hatten , umfaßt,
nur 31 500 qm . Die Göppinger Turnerschaft zahlt für den
Festplatz einen Pachtpreis 770 ^ und ist schon eifrig mit
den Vorbereitungen beschäftigt . Oberbürgermeister Dr . Keck
hat den Vorsitz übernommen.

Crailsheim , 26. Juni . Nach langer, schwerer Krank¬
heit verschied gestern vormittag ganz unerwartet ein allgemein
bekannter und geachteter Bürger unserer Stadt , der Bäcker¬
meister Friedrich Scheck . Er hatte vor etwa 3 Jahren
beim Ankleiden ein Kragenknöpfchen in den Mund genom¬
men und beim Husten verschluckt. Das Knöpfchen setzte
sich an der Lungenkrone fest und konnte trotz operativen
Eingriffs nicht beseitigt werden . Nachdem es dem Erkrankten
seit einigen Wochen wieder leidlich gut gegangen war und
man zuversichtliche Hoffnung aus volle Wiederherstellung
seiner Gesundheit hegte , hat das Knöpfchen plötzlich doch
den Tod durch Ersticken herbeigeführt.

q Erfolgreiche Versuche zur Bekämpfung des
Heuwurms sind von der K. Weinbau- und Versuchs¬
anstalt in Weinsberg in diesem Jahr unter Leitung von

sam geöffnet werden , weil die Leute keine Raison annahmen.
Unsere Soldaten sind , das geben alle zu , bei denen wir ge¬

legen haben , gegen die Quartierleute sehr nett , wenn letztere
aber renitent sind , machen sie auch nicht viel Federlesens " .

Mitte Juni wurde die Grenze überschritten unter Rede , Ge¬

sang und Iubelrufen . Oberstleutnant z. D . von Kern er¬

zählt in dem Buche von P . Dorsch : „Am 15 . Juni über¬
schritten wir unter jubelndem Hurra die neue deutsche Grenze
bei Saales . Eine große Flagge mit den Farben schwarz-

weiß -rot und eine Ehrenpforte aus Laubgewindcn , daneben
die preußische Schildwache mit Helm , bezeichnete die denk¬
würdige Stelle , wo wir das zurückeroberte Elsaß betraten.
Vom Rhein bis in die Garnison glich unser Marsch durch
Baden und Württemberg einem fast ununterbrochenen
Triumphzug : Kanonendonner , Glockengeläuts , Empfang und
Ansprache durch die Ortsvorsteher , Fahnen , Blumenschmuck,
Festjungfrauen in jedem kleinen Ort , den wir passierten . Es
war beinahe zuviel und doch ein erhebendes Gefühl , der

Gegenstand so herzlich gemeinter Huldigungen zu sein. Als
wir aus dem Kniebis die württembergische Landesgrenze er¬
reichten , ließen wir unserer Begeisterung freien Laus und

brachten aus den König ein Hurra aus . Der Marsch war

anstrengend , aber lohnend durch die herrliche Aussicht , die
sich uns hier oben darbot : ein Blick zurück in das schöne
Rheinland hinter dem sich im Nebel die Vogesen türmten,
ein Blick nach vorn in das liebe Schwabenland ." Als der

große Tag des Einzugs in Stuttgart , der 29 . Juni , an¬
brach , regnete es in Strömen , die Soldaten hatten bald
keinen trockenen Faden mehr am Leibe. Aber als die ersten

Truppen beim riesigen , mit einer Siegesgöttin gekrönten
Triumphbogen am Tübinger Tor ankamen , siel kein Tropfen
mehr und bald nachher strahlte die Sonne . 250 Festjung-
scauen , mit den Landesfarben geschmückt, spendeten Blumen,
Lorbeer - und Eichenlaubkränze . Um sie versammelt standen

Prof . Dr . Meißner mit Genehmigung des K . Ministeriums
des Innern und der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
angestellt worden , und zwar in den Freiherrl . Brüssele 'schen
Weinbergen in Kleinbottwar und in den staatlichen Wein¬
bergen . Das Versuchsfeld hatte in Kleinbottwar eine Größe
von 17 Württbg . Morgen , in Weinsberg von 2 Morgen.
Angewendet wurde eine Nicotinbrühe von der Firma Everk
in Hamburg für die Kleinbottwarer Versuche , eine Nicotin¬

brühe von der elsässischen Tabakmanufaktur in Straßburg
für die Weinsberger Versuche . Beide Versuche haben über¬

einstimmend so glänzende Ergebnisse gezeitigt , daß man in

dem Nicotin , wenn es zu richtiger Zeit und in richtiger
Konzentration auf die Gescheine der Reben gespritzt wird,

ein äußerst wirksames Bekämpfungsmittel  dieses so

gefährlichen Rebschädlings zu erblicken berechtigt ist. Die
Versuchsergebnisse eröffnen den erfreulichen Ausblick , daß

man bei allgemeiner Bekämpfung der Heuwürmer mit
Nicotinblühe die sogen . Winterbekämpsung der Puppen
(Abreiben der Rebschenkel , Dämpfen der Rebpfähle , Auf¬

suchen der Winterpuppen usw.) nicht vorzunehmen braucht,
daß ferner die Fanggläser überflüssig werden und endlich',

daß die Vernichtung der Heuwürmer in dem angeführten
Maße auch eine starke Verminderung der zweiten Motten¬
generalion und damit der Sauerwürmer bedingt.

Deutsches Reich.
r Pforzheim , 27 . Juni . (Wahl .) Die gestrige

Stadtoerordnetenwahl der 1. Klasse (Höchstbesteuerte ) verlief
recht lebhaft , bei 86 "/§ Wahlbeteiligung . Ergebnis : 30
Liberale , 2 Zentrum und kein Sozialdemokrat . Zusammen
sind nun in allen 3 Klassen gewählt : 63 Liberale , sechs
Zentrum und 27 Sozialdemokraten , zusammen 96 . Das

Gesamtergebnis ist, daß die Sozialdemokraten infolge des
neuen Wahlversahrens (Proporz ) nur noch 27 Sitze gegen
seither 35 haben werden . Im übrigen erhebt sich die Frage,
wozu eine Stadt wie Pforzheim 96 Stadtverordnete braucht.
Weniger wäre mehr.

r Pforzheim , 26 . Juni . Die endgültige Zusammen¬
setzung des Bllrgerausschusses ergibt 63 Liberale , 27 Sozial¬
demokraten und 6 Zentrum.

Zwischen Ettlingen und Karlsruhe fiel am
Montag abend halb 6 Uhr der 10jährige Knabe einer ita¬
lienischen Arbeiter -Einwandererfamilie aus dem fahrenden
Eisenbahnzug auf das Geleise . Der Zug hielt sofort und

man fand den. Jungen bewußtlos mit zerschmetterter Kinn¬
lade neben den Schienen . Er dürste kaum mit dem Leben
davonkommen . Die Eltern , die noch ein kleines Kind bei

sich hatten , waren ganz verzweifelt und 'warfen sich schreiend
zu Boden . Vermutlich hat sich der Unfall dadurch ereignet,
daß der Junge am Türgriff spielte und sich die Tür unver¬
sehens öffnete.

Frankfurt , 26. Juni . Nach Mitteilungen der „Frkf.
Ztg ." aus Dresden hat sich die gegenwärtig dort aufhaltende
türkische Studienkommission  über den bisherigen
Verlauf ihrer Studienreise durch Deutschland dahin ausge¬
sprochen, -daß sie überrascht sei von den starken Eindrücken,

die alle unsere öffentlichen Einrichtungen , wie überhaupt das

deutsche Wirtschaftswesen auf sie gemacht hätten . Eine her¬
vorragende Dresdener Firma empfing durch ein Mitglied
der Kommission umfangreiche Aufträge . In den deutschen
Kreisen , die das Zustandekommen der Reise förderten , ist
man vor allem zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Be¬

ziehungen Deutschlands zur Türkei durch Gründung deutscher
Schulen eine kräftige Unterstützung erfahren müssen . Diese
Ueberzeugung hat sich denn auch gleich in die Tat umgesetzt,
indem in den letzten Tagen von privater Seite bereits
500000 für derartige Schulgründungen in der Türkei
aufgebracht wurden . Bei einem der türkischen Kommission
zu Ehren gegebenen Diner erwiderte der türkische Professor
Ahmed Ihsam Bey auf die Begrüßungsansprache des Ober¬
bürgermeisters Beutler mit Worten des Dankes für den so

Frauen und Töchter der einziehenden Soldaten , die städt.

Vertreter , die Geistlichkeit , Sängerchöre , Schützengilde , Fest¬
komitee , Olgaritter u . a . Der Oberbürgermeister v . Sick
begrüßte den General Obernitz , der , die Feldjäger mit den

Bärenmützen an der Spitze , zuerst einritt . „Nun gings
unter Glockengeläuts durch die festlich geschmückten Straßen,
an einzelnen Häusern prangten Fahnen in den Reichsfarben,
doch herrschte das Schwarz -Rot vor . Einen besonders
rührenden Eindruck machte die spalierbildende Schuljugend,
vom kleinsten ABC -Schützen bis herauf zum hochaufge¬
schossenen Primaner . Kränze und Blumen wurden uns in

Fülle gereicht, in jeder Gewehrmündung steckte bald ein
Strauß , Kränze wurden um die Mütze r gelegt oder mit der

Säbelklinge aufgefangen . Wir defilierten unter Hurra -Ruf
am Schloßplatz vor den Majestäten , dann gingen wir nach
dem Bahnhof . Wir endigten im Kasernenhos , wo General
v . Reitzenstein die Truppen mit einer herzlichen Ansprache
entließ . Nun eilte ich in die Arme der Eltern und Ge¬

schwister, ein beglückendes Wiedersehen !" Zwei Stunden
dauerte der Zug . Am schönsten wars am Schloß , wo der

König die Truppen begrüßte und manches Auge wurde naß,
als es auf einer Tribüne am Schloß die verwundeten Kame¬
raden sitzen sah , die Helden von Wörth und Chomvigny.
Hunderte von ergreifenden Begrüßungsszenen spielten sich ab.

Die erste (Stuttgarter ) Brigade bezog Quartier in der Stadt,
die zweite (Ulmer ) in den Orten zwischen Berg und Eß¬
lingen und die dritte (Ludwigsburger ) marschierte nach einer

Erfrischung in ihre Garnison . Mittags fand großes Mili¬
tärdiner bei dem König im Weißen Saale statt . Am folgen¬

den Tag beschloß ein von der Stadt dem Offizierskorps ge¬

gebenes Festessen die Empfangsfeierlichkeiten . Es dürste die

Leser interessieren , daß den Lmdenhof , Hauptstätterstraße 86,
ein sehr schönes Freskogemälde , den Einzug darstellend,
schmückt.



überaus herzlichen Empfang und gab ein Resümee von den
Eindrücken der Türken über die wirtschaftliche Entwicklung
Deutschlands , die das Vorurteil korrigiere , daß Deutschland
nur eine Militärmacht sei. Der Redner erbat zum Schluß
die Mithilfe Deutschlands in Kleinasien zugunsten der Türkei.

Eisenach , 27. Juni . Auf der Gewerkschaft Heiligen¬
mühl bei Sechsen fiel aus noch nicht aufgeklärter Ursache
beim Ausfahren ein Bergmann aus dem Förderkorb und
stürzte einen hundert Meter tiefen Schacht hinab auf eine
Anzahl unten arbeitender Bergleute , von denen einer getötet
und - zwei lebensgefährlich verletzt wurden . Auch der Ab¬
gestürzte war sofort tot.

Mittweida , 27. Juni . Gestern abend wurde in der
zehnten Stunde der Schuhmacher Marowitz , als er nach
Hause kam , von dem betrunkenen Gelegenheitsarbeiter
Reichel mit dem Beil erschlagen . Marowitz war sofort tot.
Reichel versuchte auch , in das Zimmer der 80jährigen Be¬
sitzerin des Hauses einzudringen . Da die Türe verschlossen
war , zertrümmerte er den Briefkasten . Der Täter wurde
verhaftet . Die Ursache der Bluttat soll ein Streit gewesen sein.

r Köln , 26 . Juni . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Cetinje : Die gestrige und heutige Besprechung des türkischen
Gesandten mit den Führern der albanesischen Aufständischen
in Podgoritza hatte noch keine praktischen Erfolge . Die
Albanesen weisen die türkischen Vorschläge als ungenügend
ab . In den albanischen Gegenvorschlägen wird u . a . verlangt
die Erlaubnis des Waffentragens , die Wahl der hohen
Verwaltungsbeamten sowie der niederen Beamten unter den
Albanesen , die Ableistung des Heeresdienstes in Albanien,
die Herstellung aller verwüstesen Häuser sowie eine Vergü¬
tung aller angerichteten Schäden , die vollständige Amnestie¬
rung aller Albanesen und endlich eine Bürgschaft dafür , daß
die Pforte diesen Bedingungen getreulich nachkommt . Der
türkische Gesandie reiste nach Tuzzi zur Beratung mit Tor¬
gut Schewket Pascha . Nach seiner Ansicht gehen die
Forderungen für ganz Albanien zu weit . Eine albanische
Abordnung ist hier angekommen , um ihre Forderungen dem
König und allen hier beglaubigten Gesandten zu überweisen.
Nach Auffassung der montenegrinischen Regierungskreise sind
die Forderungen gerechtfertigt , gemäßigt und für die Pforte
annehmbar.

Köln , 27. Juni . Von manchen Dingen, über die bis
jetzt die Wissenden rücksichtsvolles Schweigen bewahrt haben,
fallen jetzt die Schleier . So wird jetzt von den Einge¬
weihten für die treibende Kraft bei der Aktion gegen Iatho
der Oberpräsident der Rheiuprooinz , Herr von Rheinbaben,
bezeichnet. Schon in dem Moment , als ec nach der Rhein-
provinz kam , soll für ihn die Entfernung Iathos beschlossene
Sache gewesen sein. Bei den in den nächsten Tagen in
zahlreichen Orten im Rheinland und Westfalen statlfindenden
Protestversammlungen gegen das Urteil des Spruchkollegiums
werden außer Iatho selbst hervorragende Führer der liberalen
evangelischen Bewegung sprechen.

— Pfarrer Iatho ist gestern abend aus Berlin wieder
hier eingetroffen . Die evangelische Gemeinde Köln bereitete
ihm auf dem Bahnhof einen äußerst stürmischen Empfang.
Eine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge hatte
sich vor dem Bahnhof postiert , so daß der Straßenbahn-
verkehr gestört wurde . Iatho wurde bei seinem Erscheinen
mit Hochrufen und Tücherschwenken empfangen . Die Menge
folgte dem Wagen durch die Stadt bis zu seiner Wohnung,
wo ihm aufs neue stürmische Ovationen dargebracht wurden.

i Berlin , 27 . Juni . Die liberalen prostantischen
Geistlichen Großberlins übergeben ihre Protestkundgebung
gegen die Amtsentlassung Iathos heute der Oeffentlichkeit.
Unter andern wird in diesem Protest zum Ausdruck gebracht,
daß in der Amtsentlassung Iathos eine unabsehbare Schä¬
digung der Religion der Landeskirche erblickt würde . Die
Geistlichen werden , unbeirrt durch alle Folgen , allein ihrer
Gewissensüberzeugung folgend in protestantischem Geiste nach
wie vor ihr Amt ausübcn . Eine gleichlautende Erklärung
wird in der Rheinprovinz vorbereitet.

Kiel , 26. Juni . Der Kaiser verlieh Pierpont Morgan
den Roten Adlerorden I. Klasse und beschenkte den ameri¬
kanischen Kontreadmiral Dadger mit seinem Bildnis . Der
von Pierpont Morgan vor kurzem erworbene bekannte
Brief Luthers an Karl V. ist von seinem jetzigen Besitzer
an den Kaiser abgetreten und von Allerhöchst demselben
für Wittenberg bestimmt worden.

Juist (ostfriesische Insel zwischen Vorkum und Nor¬
derney ) , 26 . Juni . Heute morgen um 5 Uhr 15 Min.
wurde hier in ziemlicher Höhe über dem Wattenmeer ein
Ballon gesichtet, dessen Gondel mit zwei Personen besetzt
war ; man sah , wie der Ballon in die Nordsee fiel
und durch den herrschenden Sturm mit großer Geschwindig¬
keit seewärts getrieben wurde . Später trieben di>> Gondel
und ein Teil der Ballonhülle auf dem Wasser . Das aus-
gesandte Rettungsboot konnte keine Hilfe bringen , weil sich
die Gondel mit . großer Geschwindigkeit fortbewegte und weil
das Boot selbst in dem schweren Sturm zu Kämpfen habe.
Es brachte nur die Hülle und einige Sandsöcke , die mit
R . G . B . 70 gezeichnet waren Die Marinestation der
Nordsee ließ durch cin in Norderney liegendes Torpedoboot
die Unfallstelle absuchcn , doch blieb die Arbeit bis Mont .-g
früh ohne Erfolg . Es muß angenommen werden , daß die
beiden Lustschiffer den Tod in den Wellen gesund ;n haben.

— Der zwischen Borkum und Nordenham verunglückte
Ballon dürfte die von Georges Blonde ! geführte „Andro¬
meda " sein. Blonde ! war von seinem Freunde Cor bin
begleitet . Der Ballon war der einzige von 9 am 25 . Juni
in St . Cloud aufgestiegenen Aerostalen , von dem bis jetzt
noch keine Nachricht vorlag . Der vermißte Pilot Plondel
hatte bereits 80 Fahrten glücklich vollendet.

Gerichtssaal.
r Bonn , 27 . Juni . Das Schwurgericht hat den Ober¬

telegraphenassistenten Huttanus , der der Telegraphenver¬
waltung nahezu 100000 ^ und dem Telegraphendirektor
Schmoll 32 000 ^ 6 unterschlug , zu sechs Jahren Zucht¬
hau s und zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Leipzig , 26. Juni . Das Reichsgericht hat die Revi¬
sion des Taglöhners Leutz , der am 6. Mai vom Schwur¬
gericht Ulm wegen Mords zum Tode verurteilt wurde , ver¬
worfen . Leutz hatte in der Nacht zum 12 . November den
Bauern Knapp in Nassach ermordet und ihm einen Beutel
mit 100 ^ Inhalt geraubt.

Was ist Recht ? Ein Unteroffizier hatte an seine
Braut und deren Vater mehrere Briefe geschrieben, in denen
grobe Auslassungen über seinen Hauptmann und Feldwebel
enthalten waren . Die Briese wurden in der Wohnung der
Braut , gegen die ein Strafverfahren wegen Abtreibung ein¬
geleitet war , bei einer Haussuchung nach Abtreibungsmitteln
gefunden und beschlagnahmt . Gegen den Unteroffizier wurde
daraufhin Anklage wegen Achtungsverletzung und Beleidi¬
gung erhoben . Das Kriegsgericht verneinte aber den Tat¬
bestand der Achtungsverletzung und Beleidigung , die in den
Briefen enthaltenen Aeußerungen seien zwar beleidigender
und achtungsverletzender Natur , es handle sich jedoch um
vertrauliche Mitteilungen . Der Gerichtsherr legte gegen das
freisprechende Urteil Berufung ein und das Oberkriegsgericht
verurteilte den Angeklagten zu 3 Wochen Mittelarrefft.

Ausland.
r Budapest , 27 . Juni . Der Pester Lloyd meldet aus

Wiener diplomatischen Quellen , die Nachricht , gewisse Mächte
würden eine Garantie für die Einhaltung der von der Türkei
gegenüber den Albanesen gemachten Versprechungen über¬
nehmen , sei unrichtig . Eine formelle Garantie sei unmög¬
lich, hingegen liege eine moralische darin , daß die öffentliche
Meinung Europas ungeduldig eine für die Albanesen günstige
Lösung erwartet . Es sei sehr wahrscheinlich , daß auch ferner¬
hin die Politik der Ratschläge in Konstantinopel und der
Ermahnungen in Cetinje fortgesetzt werden.

r Paris , 26 . Juni . Als zukünftiger Ministerpräsident
wird mit einer gewissen Bestimmtheit Caillaux auf Grund
einer Unterredung des Präsidenten Fallieres mit Monis,
Dubost und Brisson genannt . Wahrscheinlich wird Caillaux
schon heute mit der Bildung des Kabinetts vom Präsidenten
Fallieres beauftragt werden . Man glaubt , daß er den
Auftrag unter dem Vorbehalt annehmcn wird , daß er die
Mitwirkung der Führer der republikanischen Partei erhält.
Die Besprechungen werden zwei oder drei Tage in Anspruch
nehmen . Als sicher gilt , daß Delcassö in der Zusammen¬
setzung des Kabinetts Caillaux das Marineministerium und
Pams das Ackerbauministerium behalten werden . Für das
Justizministerium dürfte Cruppi in Frage Kommen, an dessen
Stelle de Selves die Leitung des Ministeriums des Aeußern
übernehmen dürfte . Endlich dürste sich Caillaux der Mit¬
arbeit Poincares , Leon Bourgeois und Paul Deschanels
versichern . Caillaux dürfte mit dem Präsidium das Mini¬
sterium des Innern übernehmen.

r Paris , 27 . Juni . Die Besprechungen Caillaux
stehen vor dem Abschluß . Das Ministerium dürfte in cinigen
Stunden endgültig gebildet sein. Messimy wird das Porte¬
feuille des Kriegs , Couyba das des Handels , Lebrun das
der Kolonien übernehmen.

r Paris , 27 . Juni . Caillaux begab sich heute abend
ins Elysee , um dem Präsidenten anzuzeigen , daß das Ka¬
binett nunmehr gebildet sei. Es hat folgende Zusammen¬
setzung : Präsidium und Inneres : Caillaux , öffentliche Ar¬
beiten : Augagneur , Handel : Couyba , Ackerbau : Palms,
Kolonien : Lebrun , Arbeit und soziale Fürsorge : Renault.

i' Petersburg , 27 . Juni . Das Marineministerium,
das für die Schwarzmeerslotte bereits 6 Unterseeboote neuen
Typs auf russische Werften bestellt hat , ist gegenwärtig mit

ein Blatt lesen will , das bei billigstem
Bezugspreis allen Ansprüchen genügt , die
man an eine Tageszeitung stellt , ein Blatt,

das in einer Wochen -Rundschau rasch , kurz und populär
über die politischen Ereignisse berichtet, das alle Vorgänge
auf dem welttbeater , aus Stadt und Land mit Hilfe des
Telephons , Telegraphen und eines Stabes von Mitarbeitern
den Lesern vermittelt , das in seinem wirtschaftlichen Teil
alle Bedürfnisse berücksichtigt und der Unterhaltung und
Belehrung ausgedehnte und sorgsamste Pflege angedeihen
läßt , der abonniere den

Gesellschafter,
Amtsblatt.

Gratisbeilagen:
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und Der Schwäbische Landwirt.
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den Vorbereitungen für den Bau von drei Dreadnoughts
von 26 000 Tonnen für die Schwarzmeerflorte beschäftigt.

r Petersburg , 27 . Juni . Im Stabe der russischen
Grenzwache wird die Beschießung des deutschen Ballons
„Berlin " an der russischen Grenze in Abrede gezogen , da
das Schießen auf Ballons verboten sei. Es handle sich
lediglich um Alarmschüsse , zu denen die Grenzwachen ver¬
pflichtet sind.

r London , 27 . Juni . Heute nachmittag fand im
Park des Buckinghampalastes bei schönem Wetter ein von
etwa 6000 Gästen besuchtes Gartenfest  statt . In Zelten
wurden Erfrischungen geboten . Die Tafeln waren mit
silbernen Geräten , sowie mit Nelken und Rosen reichlich
geschmückt. Kurz vor 4 Uhr , als die Rasenplätze dicht be¬
setzt waren , erschienen der König und die Königin mit den
fürstlichen Gästen . Die Königin schritt voran , geführt vom
deutschen Kronprinzen ; der König folgte mit der deutschen
Kronprinzessin . Hinter ihnen gingen derjPrinz von Wales,
Prinzessin Mary , die jungen Prinzen und die anderen
Fürstlichkeiten . Die erlauchte Gesellschaft machte einen
Rundgang über den Festplatz und kehrte dann nach der
Terrasse zurück, wo eine Anzahl von Vorstellungen erfolgte.

r London , 27 . Juni . Heute hat hier eine große
Protest Versammlung  gegen die Londoner Seerechts¬
deklaration stattgefunden . Balfour hielt eine kraftvolle Rede,
in der er ausführte , die Deklaration sei nicht eine Verbesse¬
rung des internationalen Brauches , sondern ein Schritt zurück.
Sie vermindere Englands Kraft im Gegenangriff mit Hilfe
der Blockade , während sie es dem Feind erleichtere. Eng¬
land auszuhungern . Die Gefahr für England sei jetzt das
Verhungern , nicht die Invasion . Die Versammlung nahm
einen Beschluß an , in dem gegen die Deklaration Einspruch
erhoben wird.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
r Stuttgart , 27 . Juni . (Vom Obstmarkt ) . Auf dem heutigen

Großmarkt kosteten Kirschen 10 —15 /H , Prestlinge 20 —40 /H, Johan¬
nisbeeren 20 - 22 Himbeeren 25 — 30 /H, Heidelbeeren 18 per
Pfund.

- Stuttgart , 27 . Juni.
Großvieh,
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Literarisches.

Nur eine Schauspielerin!
Von Rudolf Herzog.

Rudolf Herzog ist in kurzer Zeit zum gelesensten und beliebtesten
Roman -Schriftsteller der Gegenwart geworden . Das starke Tempera¬
ment und das hohe Gefühl , das jedes seiner Werke durchzieht , haben
ihm die größten Erfolge beim deutschen Publikum verschafft . Ein
Roman dieses Verfassers darf deshalb von vornherein , zumal auch bei
dem wohlseilen Ladenpreis von 1 der weitesten Verbreitung
sicher sein.

Vorrätig in der O . >V . L » »8vr ' schen Buchhdlg . Nagold.

Lin nützlicher Rat.

Alle , welche während der heißen Jahreszeit keine
ordentliche Eßlust haben , können sie durch den Ge¬
brauch von Scotts Emulsion wieder anregen und den

Körper gleichzeitig in leicht verdaulicher
Form eins Reihe wertvoller Nährstoffe
zuführen . Im Scottschen Verfahren
wird der Lebertran , vor dem die meisten
Menschen einen berechtigten Wider¬
willen haben , nicht nur vollständig leicht
verdaulich , sondern auch wohlschmeckend
gemacht . Hierdurch ivird Scotts Emul¬
sion zu einem ganz vortrefflichen
Stärkungsmittel für Kinder , wie für
Erwachsene , und zwar nicht nur in der
kühleren Jahreszeit , sondern ganz be¬
sonders auch im Sommer.

Ecotts Emulsion w,rd von un? ausschließlich im großen verkauft, und zwar
nie lose nach Gewicht oder Maß. sonocrn nur in Versiegellen Originalflaschm
in Karton mit unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Lorsch). Scott L Bowne,
G m. b. H., Frankfurt a. M

Bestandteile- Feinster Medizinal-Lebertran ISV.o, vruna Glyzerin so,»,
vntervboSphorigsaurer Kalk 4.S, unterphoSphorigsaureSNatron 2,0, vulv. Tra¬
gant SV, feinster arab. Gummi vulv, 2.0, destill, Wasser ILS.O, Alkohol tt,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tronic«.

Nur echt mit dieser
i.'tarke—deinFis^ cr— dem Garaulie-
' ich.' N des Scott«

Verfahrenst

Mutmassliches Wetter am Donnerstag und Freitag.
(Nachdr . oerb .)

Der Luftwirbcl ist nach Norden abgezogen , ein neuer
Hochdruck über Frankreich zu uns vo gedrungen . Für
Donnerstag und Freitag ist trockenes und wärmeres Wetter
zu erwarten . _

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 26

Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'schen Buchdruckers (Emil
Zi'.isti) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. '1 uur.



Nagold.
Herr Oberamtsbaumeister Schleicher hält

am Freitag, den 30. d. M., um 8 ^ Uhr,
im Gasthof z . „Rühle " einen

über die am 1. Juli in Kraft tretende

MW " / F » //
Die Einwohnerschaft wird hiezu eingcladen.
Den 28 . Juni 1911.

MadtschultheihenamL : Brodbeck.
Brrfichrrnagepaud 54 Tausend Police»

>Lebens- u. Nrntenversicherungsvereinaus Gegenseitigkeit.
Gegründet 183 » . Reorganifirrt 1855.

NaSsrnv Verstcherungsbedingungen für Lebrnsvrrstchrrungrn,
wie für « enlenvrrstcherrrngen . AruSrrfl Ut »vr » 1« Bestimmungen

!in Ve ;ug auf Unanfechtbarkeit  u . Unverfallbarkeit  der Policen.

«̂ »erkannt billigst berechnete Prämie « bei frühem Dividendenbezng.
Progrissiv fallende Prämie « für abgekürzte
Lebensversicherung « ach S Tystemen:

1) möglichst billig « AnfangSprämre , S) möglichst niedere Gesamtleistung.

Hol »« kill - Uriniree nu <t l ' rnuki » xvavuüert « lreutentnrite.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

! Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:

In Xaxolä : lilaxer , Rauptlellror.
E » rviläberq : Umll 8el »vLdlv , »

s s s!

Haken im „Gesellschafter"

bestell Erfolg.

! Ll

Sesunver
^ptelmost -fkrsstr

lNeinsnzf
lKoilextrscl
llNIIionenU'e^

sllersreI!g» b?lgUr
Uedersllru staden.

i ^.lls 11 sdö2
ein zartes , reines Gesicht , rosiges jugend¬
frisches Aussehen und schönen Teint,
deshalb gebrauchen Sie die echte

Tteckenpserd -Lilienmilch -Teife
ron Lsremllllll L ko., Krxiekeol

Preis s. St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Crcam Dada

rote und spröde Haut in einer Nach!
weiß u. sammetwcich. Tube SO Pf . bei:

« . H» Q » » ttt « .

l

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Jakob Fried¬
rich Bäzncr , jung,. Taglöyners
m M -ttekenztal , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters,
zu : Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußoerzeichnis der bei
der Verteilüng zn berücksichtigenden
Forderungen — und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin aus Freitag , den
21 . Juli 1SIL , nachmittags 4^
Uhr , vor dem Kgl . Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Nagold , 27. Juni 1911.
Dürr,

Genchtsschreiber d . K . Amtsgerichts.

Am Konkurse
über das Vermögen des Taglöhners
Jakob Friedrich Bäzncr von
Mittelenztal sind bci der Schluß-
Verteilung zu berücksichtigen:

o) bevorrechtigte Forderungen
53 -E 59 >) uu bevorrechtigte
Forderungen 7510 ^ 78 /H, der
verfügbare Massebestand betrügt
3161 ^ 6 72 .H. wovon jedoch noch
die Kosten des Verfahrens abgehen.

Altenfteig , 27. Juni 1911.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Beck.

Nagold , den 26. Juni 1911.

VleL » LVr - ^ I » L « LK « .
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten!

geben wir hicmit die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager,!
Schwiegervater und Großvater

Jakob Renz , Ziegler,
heute abend V-K Uhr nach langem Leiden im!
Alter von 60 Jahren an einem Herzschlag ver-
schieden ist. Um stille Teilnahme bitten die!
trauernden Hinterbliebenen . I

Die trauernde Gattin : Magdalene Renz , geb. Zeltler.
Beerdigung Donnerstag , den 29 . Juni , nachm . 2 Uhr.

Nagold.
Bei der hiesigen Kanalisationsarbeit finden

12 dis15 tWtze EMM
HV. Bauwerkmeister.

^LINPIONL

Beschäftigung.

in schöner Auswahl bei VV. Lrüsvi.

Nagold.

KrMenmterMmWerein
Unser Mitglied I . Renz , Holz

macher ist gestorben und findet die
Beerdigung Donnerstag , den 29.
d. M ., mittags 2 Uhr , statt ; cs
werden die Mitglieder ersucht, sich
am Leichenbegänan ' s recht zahlreich
zu beteiligen.

Der Vorstand : Berstccher.
Sammlung beim Trauerhaus.

Nagold.

Elektrisches LschtmiM
- ^  RWld. -

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht nnd Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren-
u. Blasenleiden , Herzleiden u. allen Blutstauungen.

Sichere Heilerfolge . -.--«-« vss -sL
Außer Sonntags ist das Bad jeden Tag ge¬

öffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

< LSL ' k SLtzVpk '»

Lldreimresch
3 — L tüchtige Arbeiter , sowie 1

Hilfsarbeiter für dauernde Beschäfti¬
gung zum sofortigen Eintritt gesucht
von

Adolf Schuepf,
Möbelfabrik.

2 tüchtige
Cbhausen.

MdeWiin
finden bei höchster
dauernde Albeit bei

Lohnzahlung

WU- Alle Hausfrauen d-
kaufen Triumph -Möbel -Pütz ""

OÖZ ,Mnls 6 r 86 ilön " 5Ö ^ j
Stets staubfreie.
Zu haben bei:

prachtvolle Möbel.
1i >. 8t1ii »>i <l , Kfm

Peter Errßlen,
mcch. Möbeischreinerei.

Nagold.
Für meine mechanische Weberei

suche ich zu sofortigem oder späterem
Eintritt einen -

Lehrling
mit Lohn im 1. Jahr 70 --K, im
2 . Jahr 120 ^ und im 3. Jahr
170 ^ neben Kost und Logis.

HViLli . ILsZip,
vis ä vt -» d . Kgl . Postamt.

krsuL unä qusr äurck l̂ Zrokko
Kultur- unö 8ittsnb >lller sus 6sm 8u!ts,nLt ös8 Vtestens von
orro 0./tOIöttOkk ?. Lin pröobtigeg k880ksnl <tiuob!
rrz Soiree Mi! ISS üdbiiüungen um! I Kei-is . Loiioüet !e, 3 . 30 , leie
gsbunlisn K 4 . 80 . Lu! Lnmü jsknrebnielsngee LiriKeloeseinmg sebil-
äsr ! »ei- Voeiessoi- in losseimlei' Sprnciis reubo Sitten eines rsuiisn
bsnäss . Sin Lneii für ri-sunäo spennenüor bsKtüi-s, insbesondere sneb
kür ealitibsr , « eil bisr Nor boslo Kenner kNürokkosNie poiiiisebo 5rsgs
— ott mil Nerber Krilii« — streit !. Vurnk Lrtveuers neue 5eber »reiso.
Nie ikn in Nes vorscbiosssno . von Nen rLubsriseiisten VoikorseksNon

bo« ebnto i-LnN lidos » liibron so», go« innt Nisser öueb sn Aor!.

cn be- ieben Nureb: ^ ^ Luellbäls.
Nagold.

Emmingen.
Am Donnerstag , den 29 . Juni,

morgens 9 Uhr , verkauft ein paar
schöne

W

Jakob Brenner , jun.

Einen prämierten

AegenkM
(hornlos ) hat wegen
Geschäftsaufgabe so¬

fort zu verkaufen.
Wer ? sagt die Exp . d. Bl.

ocellllsimitus
N

MMMMM
KMUKs-

Marke
»Herold"

^ '.' ^ ' gvvol . '/.

pf. sürkochrweckeI'EWj lSrteuchlzwsüeVs.

95
ls VI.

Ueberall erhältlich!
Auskunft Über Bezugsquellen für Wieder.
Verläufer ond Private erteilt bereitwilligst

Spiritus-Zentrale. ZerliaL.9. 1 billiger

Nagold.
Ein bereits neues

Fahr«
Rad

verkauft billig
Wiih . Benz , Waldachstr.

Nagold.
Eine guterhaltene

Jutterschneid-
Waschine

Sindlinger.
verkauft billig
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